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Der dritte Lemurenrest aus dem 
mitteleozänen Ölschiefer der 
Grube Messel bei Darmstadt

Kurzfassung
Aus dem mitteleozänen Ölschiefer der Grube Messel wird der 
dritte, unvollständige Primatenrest beschrieben. Es handelt sich 
um einen Streufund von Becken und linkem Hinterbein eines 
Adapiden, der derzeit verwandtschaftlich nicht näher eingeord
net werden kann.

Abstract
A third find of primate relics from the Middle Eocene oilshales of 
the Messel pit (near Darmstadt, West Germany) is described. 
Preserved are scattered bones of the pelvis and the left hind leg, 
attributed to Adapidae of actually unknown generic and specific 
relationships.

Die mitteleozäne Fossillagerstätte Messel bei Darm
stadt, deren wissenschaftliche Bearbeitung in den letz
ten Jahren besonders intensiv vorangetrieben worden 
ist (Übersichten: K oenigswald 1980, Koenigswald & M i
chaelis 1984), ist besonders wegen der Überlieferung 
von vollständigen Wirbeltierskeletten berühmt gewor
den. Um so erstaunlicher ist es, daß die drei Primaten
reste, die bislang bekannt geworden sind, stets unvoll
ständig eingebettete Exemplare belegen. Der dritte 
Fund, der im Mai 1984 von den Landessammlungen für 
Naturkunde in Karlsruhe geborgen wurde, soll hier vor
gestellt werden.
Den ersten Fund eines Primaten konnte 1975 das Hes
sische Landesmuseum, Darmstadt, machen. Es han
delt sich um das Becken und die beiden Beine mit Greif
füßen eines Adapiden. Da zur Zeit keine Korrelation mit 
Gebißresten möglich ist, konnte der Fund nur der Fami
lie der Adapiden, aber ohne Angabe von Gattung und 
Art, zugewiesen werden (K oenigswald  1979).
Der zweite Fund gelang dem Senckenbergmuseum, 
Frankfurt, im Jahre 1982. Von diesem Individuum ist nur 
der vordere Körperteil mit einem Arm überliefert. Nach 
den Proportionen handelt es sich um ein wesentlich klei
neres Tier als beim ersten Fund. Da die Zähne -  wenn 
auch weitgehend nur im Milchgebiß -  überliefert sind, 
wird eine bessere taxonomische Einordnung möglich 
sein. Die detaillierte Beschreibung steht noch aus, aber 
in Vorberichten weist Franzen (1983 a, b) den Fund der 
Gattung Europolemur zu.
Der dritte Primatenfund, der hier vorgestellt werden soll, 
wurde auf der Grabungsstelle KA 3 im Westen der Gru
be Messel zwischen der 5. und 6. Sohle aus dem Öl
schiefer dicht unter der Verwitterungszone geborgen. 
Die stratigraphische Position wird von Herrn W. Munk, 
der die Grabung leitete, als etwa 1,5 m über dem Leit
horizont a (F ranzen, W eber & W uttke 1982) angege
ben. Der Fund hat die Inventarnummer LNK II11641.

Wie bei den beiden oben genannten Primatenfunden 
handelt es sich wieder um ein Teilskelett. Im losen Ver
band, jedoch um einige Zentimeter verlagert, liegen das 
nur leicht verdrückte Becken, das linke Femur und der 
distale Teil von Tibia und Fibula mit einem Teil des 
Fußskelettes vor. Dazu kommt ein Baculum, das dieses 
Individuum als männliches Tier ausweist.
Die größte Länge des Beckens beträgt etwa 64 mm. Da
bei nimmt das llium bis zur Mitte des Aceptabulums nur 
etwa 2/ 3 der Gesamtlänge ein. Bei den Lemuriden und 
vielen Lorisiden (M cA rdle 1981) ist dieser Teil erheblich 
verlängert und der Ischium-Anteil erheblich verkürzt. 
Die Breite des oberen Astes des Pubis beträgt 7,5 mm. 
Auf der dorsalen ist die Spina ischiadica gut ausgebil
det, auch der Muskelansatz vor dem Aceptabulum 
scheint als Höcker ausgebildet zu sein, ist aber nicht in 
voller Größe sichtbar. Bei einigen Lemuren, so Propi- 
thecus, ist dieser Muskelansatz erheblich vergrößert. 
Die Länge des Aceptabulums beträgt 10 mm.
Das achsialsymmetrische Baculum ist von dorsal sicht
bar, wovon nur der Mittelteil als Knochen überliefert ist. 
Die proximale und distale Verbreiterung liegt aber als 
Ausguß des Abdruckes vor. Die Urethralrinne der Unter
seite ist im Röntgenbild erkennbar. Die Länge beträgt 39 
mm, die proximale, dem Becken zugewandte, Seite ist
8,3 mm breit, der Schaft an seiner dünnsten Stelle 
2,9 mm und die distale blattförmige Verbreiterung dürfte 
etwa 7 mm breit sein. In der Morphologie stimmt das Ba
culum mit dem des ersten Fundes sehr gut überein, 
wenn es auch gegenüber einer Länge von 46 mm deut
lich kleiner ist. Durch den neuen Fund wird die Zugehö
rigkeit des großen Baculums zum Adapiden-Skelett be
stätigt, eine Frage, die zu diskutieren war, weil die re
zenten Strepsirhini nur wesentlich kleinere Bacula be
sitzen. Offensichtlich erfolgt in der Evolution der Prima
ten eine fortschreitende Reduktion dieses primitiven 
Stützknochens im Penis. Weichteile in Form von 
Schwellkörpern übernehmen dessen Funktion.
Das Femur ist etwa 89 mm lang und damit ebenfalls kür
zer als das des ersten Exemplares (etwa 98 mm). Im 
proximalen Bereich ist deutlich, daß das Caput und der 
Trochanter major etwa die gleiche Höhe haben. Die 
Fossa trochanterica reicht etwas weiter in den Schaft 
hinab als bei Adapis und Leptadapis. Damit werden die 
Befunde am ersten Exemplar aus Messel bestätigt. Der 
Bereich zwischen Trochanter minor und Trochanter ter- 
tius ist leicht konkav und nicht als Fläche ausgebildet, 
wie es das stark verdrückte erste Exemplar vermuten 
ließ. Der Schaft ist etwa 6,2 mm dick und zeigt keine 
deutlichen Muskelansätze. Vom distalen Gelenk sind 
nur die beiden Condyli sichtbar. Daher kann das Profil 
nicht überprüft werden. Dagosto  (1983) hat für Adapis 
und Leptadapis eine charakteristische Abplattung be
schrieben, und es wäre interessant, ob sich der vorlie
gende Fund auch in diesem Merkmal von den beiden 
Gattungen unterscheidet.
Im Gegensatz zum Femur sind Tibia und Fibula nur 
schlecht erhalten. Der proximale Teil beider Knochen
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Abbildung 1. Adapidae, gen. 
et sp. indet., Mitteleozän, 
Messel LNK III 1641, Teil
skelett in Fundlage auf Kunst
harz umgebettet, a Pelvls, 
b Baculum, c linkes Femur, 
d Telle der linken Tibia und 
Fibula sowie des Fußes.

fehlt ganz. Die Fibula ist über die Tibia gedreht, so daß 
keine Einzelheiten des Gelenkes erkennbar sind. Von 
der Fußwurzel ist lediglich der Calcaneus und hier nur 
das Tuber überliefert. Seine Länge (Strecke b in Abb. 4, 
K oenigswald 1979) mißt 11,2 mm gegenüber 12,2 mm 
bei dem ersten Exemplar. Von den Metapodien sind nur

drei sichtbar, wobei der 1. Strahl diagonal unter zwei an
deren Metapodien liegt. Die proximalen Abschnitte von 
drei ersten Phalangen sind sichtbar, ohne daß diese den 
Strahlen sicher zuzuordnen wären.
Die überprüften Merkmale des neuen Primatenfundes 
stimmen weitgehend mit denen des ersten Exemplares
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(HLMD Me 7430) überein und bestätigen die Abgren
zung gegenüber Adapis und Leptadapis. Der neue 
Fund ist deutlich kleiner als der erste, das Femur er
reicht 91 %, das Baculum 85 % des ersten Fundes. Da 
es sich bei beiden Exemplaren ausgewiesenermaßen 
um ausgewachsene Männchen handelt, kommt ein 
Sexualdimorphismus, der von den Adapiden zumindest 
im Schädelbau beschrieben ist (G ingerich 1981) zur Er
klärung des Größenunterschiedes nicht in Betracht. Das 
Ausmaß individueller Variabilität ist für das postcraniale 
Skelett noch ungenügend bekannt. Wie der Größenun
terschied zu bewerten ist, bleibt daher noch offen, ande
rerseits ist es müßig, eventuelle Artunterschiede zu dis
kutieren, solange nicht einmal eine Zuweisung auf Gat
tungsebene erfolgen kann.
Alle drei Primatenfunde aus der Grube Messel gehören 
zu den Strepsirhini (Halbaffen). Dabei darf man zum 
Vergleich mit rezenten Formen nicht nur an die mada
gassischen Lemuren, sondern muß auch an die afro
asiatischen Lorisidae denken. Die tarsiiformen Prima
ten stehen wegen ihres verlängerten Tarsalgelenkes 
ferner.
Die eozänen Funde werden als Adapidae zusammen
gefaßt, von denen die Adapinae mit Adapis parisiensis 
und Leptadapis magnus auch durch postcraniale Ske
lettelemente belegt sind (D agosto  1983, J ouffroy & 
Lessertisseur 1979). Von diesen unterscheiden sich 
die Messeier Funde aber deutlich. Hingegen hat das er-

Abbildung 2. Adapidae gen. et sp. indet. Mitteleozän, Messel. 1 
Proximaler Femurabschnitt (am lateralen Rand z. T. von Kunst
harz überdeckt), 2 Baculum.

ste Skelett gewisse Übereinstimmungen mit der nord
amerikanischen Gattung Notharctos erbracht, von dem 
ebenfalls Skelettfunde bekannt sind (G regory 1922). 
Von den anderen Gattungen, besonders denen des eu
ropäischen Raumes (G ingerich 1977), fehlen weitge
hend vergleichbare postcraniale Skelettelemente. Da
her ist bei der Beschreibung des ersten Exemplares ei
ne Gattungszuweisung unterblieben, sie kann auch für 
das dritte Teilskelett nicht gegeben werden. Der neue 
Fund hat vor allem wichtige Details, die am ersten Ex
emplar beobachtet wurden, bestätigt und die Kenntnis 
des proximalen Femurs erweitert. Der Fund nährt vor al
lem die Hoffnung, daß bei weiteren Grabungsarbeiten 
noch vollständigere Primaten-Skelette gefunden wer
den können.
Ich danke Herrn Prof. S. R ietschel für die Vorlage die
ses interessanten Fossils und Herrn W. M unk, der die 
Präparation des Stückes vorgenommen hat.
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